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Bier. Der Busfahrer: «Mir sind kän
Schpiiswage.» Der Fahrgast: «Weiss ich
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m Jahre 1990 wird Liz Tay-
lor gefragt, ob sie

abergläubisch sei. Und sagt: «Keine Spur,
mein 13. Mann ist genauso gut wie seine
Vorgänger. »
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mit de Politiker. Me merkt eerscht
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